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Während der Schnuppertage konnte Sandro Bauer unter Anleitung von ZEV-Netzmeister Roy Weigel 
sogar erste praktische Erfahrungen sammeln.

ausbildung

Wie sind die beiden Tage denn 
abgelaufen?
Die beiden Tage waren mit sehr 
spannenden Exkursionen und 
guten Hintergrundinformatio-
nen gefüllt, sodass es nie lang-
weilig wurde. Besonders gut hat 
mir gefallen, dass wir auch prak-

Das Ziel ist klar: den richtigen Ausbildungsberuf passend zu den eigenen Fähigkeiten, Stärken und Erwartun-

gen finden. Doch wie erreicht man dieses Ziel? Natürlich gibt es mit Messen, Beratungsgesprächen, Broschüren 

oder dem Internet zahlreiche Möglichkeiten, an Informationen zu gelangen. Doch praktische Erfahrungen und 

ein Blick hinter die Kulissen eines Unternehmens sind viel wertvoller, als jede Theorie. 

Das hat auch Sandro Bauer (Schüler der 10. Klasse) erkannt, als er auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz 

war. Er hat im September 2015 an den Schnuppertagen bei der Zwickauer Energieversorgung GmbH teilgenom-

men. Mit :eprosa spricht er über seine Eindrücke und was die Schnuppertage ihm persönlich gebracht haben.

Ein Rückblick auf zwei ereignisreiche Schnuppertage

Energieversorgung hautnah

Herr Bauer, welchen Eindruck 
haben Sie bei den Schnupper-
tagen gewonnen?
Die Schnuppertage bei der Zwi- 
ckauer Energieversorgung GmbH 
haben einen guten Eindruck auf 
mich gemacht. Wir waren eine 
kleine Gruppe und haben viel 

Neues gesehen und erfahren. Die 
Organisation war sehr gut und 
die verantwortlichen Mitarbeiter 
waren sehr freundlich.

Warum haben Sie an den 
Schnuppertagen teilgenommen?
Ich habe an den Schnupperta-

gen teilgenommen, um das Un-
ternehmen aus einer anderen 
Sicht zu sehen. Außerdem hat-
te ich mich auch bei der ZEV 
beworben und deshalb großes 
Interesse, meinen vielleicht zu-
künftigen Ausbildungsbetrieb 
besser kennenzulernen.

für die 
Schnuppertage

anmelden!

Jetzt
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tische Aufgaben ausprobieren 
durften, zum Beispiel haben wir 
Schrumpfmuffen installiert. Au-
ßerdem gab es zum Abschluss 
einen Bewerbungsmappencheck 
und super Tipps für Vorstellungs-
gespräche.

Was haben Sie an den beiden 
Tagen alles kennengelernt und 
gesehen?
Wir konnten Trafostationen, 
Umspannwerke, Heizwerke und 
eine Gasdruckregelstation von 
Zwickau besichtigen, was für 
mich besonders interessant war. 
Außerdem haben wir Antwor-
ten auf viele Fragen bekommen, 
zum Beispiel wie genau Strom, 
Erdgas und Wärme in den Haus-
halt kommen, oder was regene-
rative Energien sind und wie die-
se eingesetzt werden. 
Uns wurden die Arbeitsplätze 
der gewerblichen Mitarbeiter 
gezeigt und deren Aufgaben er-

klärt. Und wir haben viel über 
die verschiedenen Ausbildungs-
berufe bei der ZEV erfahren. Mir 
wurde schnell klar, dass die Aus-
bildung sehr vielseitig und ab-
wechslungsreich ist.

Welche Berufe wurden Ihnen 
näher vorgestellt?
Bei den Schnuppertagen wur-
den die Ausbildungsberufe 
Mechatroniker/-in, Elektroni- 
ker/-in für Betriebstechnik oder  
Elektroniker/-in für Automati- 
sierungstechnik, IT Systemelek- 
troniker/-in vorgestellt. Großes In-
teresse hatte ich  persönlich am 
Beruf Mechatroniker, da das mein 
Wunschberuf ist und ich mich be-
reits für einen Ausbildungsplatz 
beworben hatte.

Welche Erkenntnisse haben Sie 
für sich mitgenommen?
Ich habe bei den Schnupper-
tagen gemerkt, dass die ZEV 
der richtige Ausbildungsbetrieb 
ist. Hier gibt es gute Voraus-
setzungen, um den Beruf eines 

Sie möchten auch dabei sein und  
„Energieversorgung live erleben“?

Melden Sie sich an für die Schnuppertage am 20. und 21. Juni 2016 oder am  
19. und 20. September 2016 und sichern Sie sich Ihren Schnupperplatz. 
Alle technisch interessierten Schüler/-innen ab der 8. Klasse sind herzlich 
willkommen.

Nähere Informationen zur Anmeldung und zum 
Ablauf gibt es auch im Internet unter  
www.zev-energie.de/schnuppertage.php oder 
einfach mit dem Smartphone diesen QR-Code 
scannen:

Ansprechpartnerin:
Melanie Meinhold
Telefon: 0375 3541-178
E-Mail: Melanie.Meinhold@zev-energie.de

Seien Sie dabei und erleben Sie hautnah, was die gewerblichen Berufe der ZEV 
zu bieten haben.

Ausbildung

Mechatronikers zu erlernen.  
Besonders gut haben mir die 
praktische Arbeit und die vielen 
Exkursionen gefallen.

Von wem wurden die Schnup-
pertage begleitet?
Die Schnuppertage wurden von 
Mitarbeitern aus dem technischen 
Bereich und aus der Personalab-
teilung begleitet. Hier wurden alle 
unsere Fragen beantwortet.

Die Termine für die Schnupper-
tage liegen ja in der Schulzeit. 
Wie haben Sie das organisiert?
Die Freistellung von der Schu-
le war kein Problem. Ich muss-
te mir nur die Teilnahme bestä-
tigen lassen. Jeder hat am Ende 
auch ein Zertifikat als Nachweis 
für die Schule und für die Be-
werbungsmappe bekommen.

Würden Sie die Schnuppertage 
weiterempfehlen?
Ja, auf jeden Fall, denn es hat 
mir bei meiner Berufsorientie-
rung sehr geholfen.

Sie hatten erwähnt, dass Sie 
sich bei der ZEV auch für einen 
Ausbildungsplatz beworben 
haben. Wie ist denn der aktu-
elle Stand Ihrer Bewerbung?
Da hat sich inzwischen Einiges   
getan. Nach dem Einstellungs-
test und dem Vorstellungsge-
spräch bei der ZEV erhielt ich 
im November 2015 die Zusage 
und schon im Dezember habe 
ich meinen Ausbildungsvertrag 
unterzeichnet. Ich habe mich 
sehr darüber gefreut, dass ich 
nun bald Auszubildender bei der 
ZEV bin.

Möchten Sie anderen Schüler/ 
-innen noch etwas mit auf den 
Weg geben?
Ich würde allen raten, die sich 
für einen technischen Aus-
bildungsberuf der ZEV inte-
ressieren, die Schnuppertage 
mitzumachen. Man sollte jede 
Möglichkeit zur Berufsorientie-
rung nutzen, die in der Schule 
oder von Unternehmen angebo-
ten werden.


